
Die Industrie in Baden-Württemberg nad1 den hauptsächlichsten lndustriegruppen,im · Monat September 1952 

ßesehiHtigt_e 

Iod ustri e grup pe n dnon ;m Regieruagsbe-iirk. 
n,. 

trie!>e') inB• 
geeamt Nordwilru.j N~rdb11der, 1 Südh11de1:1 SUdwllru. 

Um.1111tz 
;. 

1000 DM 

Löhne und 
Gebillter 
1000 DM 

geleistete 
Arbeits• 

stunden in 
1000 S1d. 

Bergbau (einedtl: Torfgräberei) •...... 
Steine und Erden (einsdil. Feinkeramik 

und Glas} •.... ; ..................... . 

38 

774 

- -1 807 

38 290 

1 59! 

15 803 

712 

9 472 

2 128 

7 766 

376 

5 249 

7 5231) 

54 2i3 

l 4731) 

12 018 

7"9') 

6 996 
Eisen- und Metallgewinnung einsdil. Stahl­

und Warmwalzwerke, Schmiede-, HarTüne·r-, 
Preß- und Ziehwerke ..... , ., ... , . ." .... . 

Eisen·• und l\Iet~llgieß~iei .............. . 
Stahlbau •............................... 
Maschinenbau ......................... -.. 
Fahrzeug•,· Schiffbau. Luftfohrzenghau .... . 
Elektrotechnik ....................... . 
Feinmechanik und Optik ................. . 
Eisen•, Stahl-, Bled:i.- u. Metallwarenindustrie 
Sd:i.muckwaren-, Musikinstrum~nten- und 

3ij' 

ll7 
102 
786 
B4 
337 
428 

"' 
301 
336 

1 8 91:1 
18 772 
10 899 -

131 861 
76 088 
82 537 
53642 
59'441 

2 981 
8 112· 

4 999 
63 784 
56 270 
45 058 
14 117 
29 613 

1·271 
5 177 
3 667 

31 DM 
e·,199 

25 035 
12 081 
13 455 

i '. .. fl140 
4 597 
l 864 

14 187 
6 146 
7 893 
7 019 
7 892 

22 
886 
369 

22 829 
S 173 
4 551 

20 425 
8 481 

29 3021) 

30 577 
15 285 

·183 789 
·144 248') 
123 200 

58 283 
82 213 

3 143') 
7 000 
3 692 

46 055 
30 560') 
28 602, 

. 15 923 
] 7 740 

1 4091) 
3 208 
1 719 

20 856 
13 235'} 
11 794 

8 650 
9 618 

- SJ)ielwareniudustrie .................. . 
Chemie ............................... , . 
Hoh:be- und -verarbeitung .......... . 
Papiererzeugung ulld •Verarbeitung .... . 
Druckgewerbe .......................... . 
Kunststoff-, ·Gummi- und Asbestindustrie 

1434 
280 
426 
114 

22 063 
32 733 
59 162 
32 311 
21 136 
11 334 

5 902 
10 407 
22 129 
11 164 
10 321 

3 886 

10 600 
8 486 
9 652 
7 1-16 
3 838 
6 119 

767 
10 309 
13 432 
8 013 
4 682 

733 

1 794 
3 531 

13 9,19 
5 988 
2 295 

596 

23 156 
79·135 

-82 '132 
64 253 
27 748 
14844 

5 662 
10 683 
15 671 

9155 
7-292 
J 3-1.'1 

3 673 
iM6 
9 872 
5 354 
3 429 
l 823 

Ledererzeugung Und -Verarbeitung · 
(einschl. Schuhindustrie) ... , ........ , ... . 

Tutilindunrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bckleiduugsind. (einsdtl. WiischcrcicD usw.) 
N11hrungsmiltelindus1J:ie ci1i.sdi.l. Stiirkei~du-

343 
l 112 

584 

44 953 
155 729 

43 2•14 

23 825 
58 170 
20 250 

10 912 
7 470 
8 -120 

2 110 
33 873 

5 879 

8 106 
56'216 

8 695 

82 862 
273 787 
54 246 

12 678 
38 995 

8 551 

7 554 
24 486 

6 883 

strie, Kartoß'eltrockllungsind., Zuckerind. 
Brauereien, l\Iälzereien und Spiri_tusindustrie 
Tllbakverarbeitung •..................... 

4'6 
230 
257 

30 581 
,10 62_5. 
33 915 

13 442 
4 294 
2 301 

8 104 
2 653 

16 127 

6 090 
2 198 

13_ 806 

2 945 
l 480 
l 711 

122 196~) 
.:rn 103 
45 415 

8 605•) 
3 846 
4 977 

4 539') 

1 

1 615 
5 491 

Zusammen ... 9 309 983 070 428 419 209 960 166 024 _ 178 667 1634 224 296 766 157 693 

1) ße.1riebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Yersorgungd1etriebe nnd Baugewerl,e. - !) Ohne die Werte der Torfgriherei. - l) Ohne die Werte der 
Stahl- ·u11J Wnrmw~lzwerke, Sd1miC'cle-, Hnmmer-, Preß. und Ziehwerke. - 1) Ohue die Werte des Luftfahrzeugh,n:ie. - ~) Oh11e die Werte der S1iirke-, 
Knrtoffellrodcnu_ugs- u~d Zudcerindustrie. 

i?l über.die Hälfte-aller ~e5d1ä(tigten der Feinmechanik 
und Optik. Die Herstellung von medizinmechanischen 
Geräten (chirurgischen Instrumente[! us\v.) konzentriert, 
s~ch im wesentliffl:en im Raum von T_uttlingen, _die foto­
!Jnd kinotechnische Industrie in Stuttgart uml im Kreis 
·t:;alw. Eine wesent!iche Verstärkung erfuhr in der Nad-i- _ 
· kriegszeit die opt_ische Industrie durch den Zuzug _von 
Werken aus der sowjetischen BesatZL!ngszone. Die übrige 
feinmecha1iisChe Industrie befaßt sich mit der Herstel­
l~n-g von Rechenschiebern und Reißzeugen -(Lahr), Gas-
und Wassermessern, physikalisd1en Geräten. · 

Verwandt mit der feinmed1anisdi.en Industrie ist eine 
weitere Spezialindustrie unseres Landes, die Ed e 1.- -
nie t a l l • und Schmuckwarenindus t r i e. In 
a)ler Welt bek~n~t sind die Erzeugn_isse von Pforzheim 
~nd Schwäb. Gmünd, und zwar· nidi.t nur ·ihre echten 
Schmuckwaren (GOid-, Silber- und Edelsteinschmuck), 
son'dern aUch ihre modischen (unechten) Schmuckgegen­
stände: In der Nachkriegszeit haben sich in Karlsruhe 
und· Schwäb. Gmünd auch Gablonzer Schmuckwa~en-
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he_triebe niedergelassen, die mit ihren Glasschmuck.waren 
gute"n Absatz vor allem im Ausland haben. 

Die Spie I w a r e n in du s tri e ist gleichfalls mit 
einigen bedeutenden Werken vertreten (Mannheim, 
Giengen, Göppingen) Und ebenso die M u· s i k i n s t r u • 
m e n i e n in d u s tri e (Kh1vierbau in Stuttgart, Or­
gelbau in Ludwigsburg uri'd Waldkirch, Harm0nikabau 
in Trossingen). 

Zu erwähnen ist nun noch die überaus vielseitige 
Eis c 11.-, Stahl•, B l e c h und Met a l l w a r e n • 
in du s tri e. Ihre hauptsächlidiste·n Produktionsrid-t~ 
tungen sind die Herstellung von groben Drahtwaren, 
von Of_en, Herden und Großkpch.anlagen (Bretten, Karls­

. ruhe, Stuttgart, Gaggenau, Manllheim, Ra_statt), von 
Feinb-lechpaC'Kungen (Kar1snihe, Mannheim, Stü.ttgart), · 
von Schlösse_rn und Beschlägen, von Schneidwaren und 
Bestecken (vielfach in der Umgehung von p'forzheim, 
aber auch in Heilbronn, Geislingen/Steige und S_chwäb. 
Gmünd), von feinen Drahtwaren, von Haushaltsmaschi­
nen, Metalltüchern, Nadeln und S_onstigen KurzWaren. 

(II. TcH folg!) 

Die.Industrie in Baden-Württemberg im November 1952 1
) 

(Ohne öffentlidle Versorgungsbetriebe der Gas- und Elektrizitätserzeugung und ohne Bauindustrie) 

Der regelmäßig in den November fal1ende Höchst­
stand der -industriellen _Geschäftstätigkeit zeigt sich i~ 
L~D.d Baclen-Württemherg auch in diesem Jahre in 

· beachtlichen Steigerungen von Produktion und Um­
satz. Die Produktif:)n _stieg im November um 4,3 vH, der 
atbeitstägliche Umsatz um 5,4 vH, darunter der Aus­
land~umsatz um 6,6 vH. Dagegen ging der Wert der 
Auftragseingänge teicht um 1 .vH z_urück. Im Vorjahr. 

hatte die ~r0d_uktion etwas stärker zugenommen, sie 
stieg dam.ils von ihrem sommerlichen Tiefpunkt im 
August his zum November um 27 Punkte gegenüber 
25 Punkten in diesem Jahr; im November nahm sie im 
Vorjahr 9 Punkte und in diesem,Jahr 7 P~nkte zu. Je­
dodi liegt die Produktion im November dieses Jahres 
mit 163,4 vH des Standes von 1936 um 12 Punkte oder 
8 vH höher als im Vorjahr. 

1) Die Angnhen für die Industrie umfauen alle Betriebe mit mimleste115 10 Beechiiftigten, ferner im Re11ieruni;sbezirk Sü.ib1ulen in den Gruppeii Siige­
werke und Holzhoarbeituug sowie Spiritusiuduelrie aucli die Belricbe·vo·n 5 Besd:,iiftijl'ten ah und im Regierungsbezirk Südwürtlemberg-Hohernolleru in den 
Gruppeu Sägewerke ~nd Holzbearbeitung, Ledelerzeugu'!_g und Mühleinduslrie die Belriebe vori-6 Besd:iiifti,;ten 11b. 
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Produktion wichtiger Erzeugnisse der badisch.württem• 
bergischen Industrie 

Zahl der Arbeitslage 
Reg.·Bez. Nordwürttemberg 

Nordbaden ..... . 
Südbaden 
Südwürllemherg-Hohenz. 

Stein•, Hüllen- und Salincnsalz ..... . 
Zement und zementälmlid:ae Bindcmillel 
Gebrannter Kalk') ............... . 
Gebrannter Gips (Baugips uud Gips für 

tcchnisd:ie und medi1,inisd:ie Zwecke) 
i\faucrziegel') ....................... . 
Dad:aziege! 
l\Ie1allbcarbeitungsmasd1inen der span• 

ahhcbcnden Formung 
l\le1allbearbeitungsmasd1ineu der span· 

losen Formung ............... . 
Holzbe- und -verarbcilu11gs111aschinen 
Verbrennungsmotoren ohne solche für 

Kfz. und Straßenzug111asdiinen 
Mosch. f. d. Bauwirtsdiuft eimchl. Bagger 
Landmaschinen ................... . 
:\lilchwirtsd:iaftliche .l\Iaschinen 
l\lasd1inen für die Nohrungsmillel• 

induslrie und ,·erwa11dte Gebicle 
Krane und Hebezeuge 
Te,:.1iln111sdiinen .. 
Nähmaschinen .. 
Armaturen .... , .... , .. , ... , .. , . , . 
Pkw. (aud1 drcirädrige) einschl. Fahr• 

gcs1elle mit l\lotor3
) ••••••••• 

Lkw. und Kommnn111f11hrzcuge einsd1l. 
Fahrgestelle mit .Motor .. 

Ackerschlepper einsdil. Einachsschlepper 
nnd :\lotorbodenfriisen ..... . 

Umlaufende ~lasd:iinen1
) •••••• , •• , 

Transformatoren5
) 

Rund f unk•Röhrenempf angsgerii te 
Photoapparate') ... 
Armbanduhren 
Großuhren (ohne elcktrieche) ohne Turm• 

uhren und ted:inische Uhren 
Schrauben-, Norm• und Fa~sondrcl11eile 

aus Stahl t1nd NE.Metallen ......... . 
Ofen (einsdiL Großranmöfen)1} 
Herde u. kombinierte Herde (Kohle u. Gas) 

ohne Elektro• und gußeiserne Herde 
Konservendosen (1 kl!') •.... 
Schlösser und Dcsd1liige 
l\lineralfarben (Pigmente 11. ä.) und ver· 

wandte Gebiete . , . , .... , 
Lacke und Anslridunittcl einsdil. Ver• 

diinnungen {ohne Firnisse) . , .... , . , . 
Seifen .........•.................... 
Tafel- u. Gußglas, ungefärbt (naturfarbig) 
Hohlglas (ohne Rol1hohlglas) _ ..... . 
Papier (un,·credelt) 
Pappe (unveredelt) 
Weirh• und Hartgummiwaren 
Leder ... , .. , ....... , . 
Schuhe (ohne Gummisd:iuhe) ... 
Drei• u. Vicr•Zylindergarne eillsd:i.1.-zwirne 

(ohne Handstrick• u. Handarbeitsgarne) 
Kammgarne einsd:il. Zwirue (ohne Hand• 

stridf.. und Handarhei1sgarne) ...... . 
Slrcichgarne einsdil. Zwirne (ohne Ilnnd• 

stridf.. und Hnndarbeitsgarne) ..... , . 
l\"iih- und Stopfmillel 
Handstrickgarne aus Wolle und B1mm• 

wolle (audi Zellwolle und l\'emisd1t) 
Gespinstverarbeitung. in: 

Wollwebereien •....... 
Daumwollwebereien 
Wirkereien und S1rickereie11 .. 

1\fehl .. - . - ..•.•......... 
Teigworen aller Art .... , ....... , 
Bier ............ . 
Zigaretteu 
Zigorren, StuD:1pe11, Zigarillos 
Il1md:i.tahak .............. . 

:\hC.­
einileil 

Am:ahl 
Anzahl 
Annh\ I 
Anzahl 

1952 

Okl. No\'. 

27 
27 
27 

27 
1 i3179 70419 
227 818 161 598 

39 594 22,155 

t 
11000 St. 
11000 St. 

1 
1 

Stück 

Stück 

Slilck 

' S111ck 
Stück 
Stilck 

S1ück 

' Stiick 

Stück 
1000 St. 

' 1000 P. 

' 
' j hl 

1000 St. 
1

1

1000 St. 
k, 

23 842 
39 800 
19 444 

2 900 

1 930 
l 403 

l 114 
933 

4 526 
25 

1 546 
I 528 

712 

17 445 
32 487 
16 485 

l 474 
1 196 

912 
781 

4 050 
29 

1 558 
l ,168 

761 
16 484 14 818 
1511 1461 

4 231 3 760 

1906 1761 

417i 398-1 
1260 1201 
1501 1471 

83 435 81 -US 
54 562 43 038 

459 275 ,J7I 902 

984 844 921187 

2 527 
7 413 

18 740 
l 318 

723 

903 

2 882 
2 586 
1 i59 
.11,17 

27 798 
7 009 
1 254 
2 834 
2 525 

6 629 

1 060 

1 029 
279 

491 

920 
4 909 
4 671 

30 800 
5 884 

189 681 
254 176 
221 606 

61 538 

2 323 
5 100 

15 866 
861 
762 

823 

2 323 
2 020 
l 861 
3 516 

26 02,J. 
6 685 
l 141 
2 601 
2 223 

6 0·19 

954 

910 
276 

413 

791 
4 518 
4 301 

28 658 
5 052 

175 372 
262 989 
195 133 

56 051 

1) Gebrannter Kolk in S1üo:kcn, gemahlen, gclöedu, hydraulisdicr un,11,od,. 
hydraufüdicr Kalk, Sinlcrdolomit (aud:i Kalkasdie), 

!) lirngeredmet in Rcid,~formot für Ziegel<1cine. 
S) Einsdiließlid, Klciuomnibn5se (bis 8 Silzplälzc). 
1 ) Ohne Gcneraloreu iil,cr 1000 kW, ohne ßahnmoloren und Turl,o­

gcneraloreu. 
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Die Zahl d.er Besdüiftigten in cler Industrie hat sich 
im NoYember nur geringfügig um rund 600 erhöht, seit 
Novemher 1951 ist sie um 4,7 vH gestiegen. 

Die Zahl «ler Arbeitslosen insgesamt hat sich aller• 
dings vor a11em aus dem Baugewerbe stark erhöht, von 
Ende Oktober, dem diesjährigen Tiefstand, stieg sie um 
20 580 auf 77 538. 

Die Entwicklung im Bundesgebiet hat einen ähnlichen 
Verlauf genommen wie in Baden• Württemberg. Der 
Produktionsin<lex war dort auf 164.9 im November 1952 
gestiegen, gegenüber 150,2 im Nove~ber 1951. In Baden• 
Württemberg betrug der Index 1952 im Novemher 163,4, 
1951 im N ovemLer 151,3. Übersteigt der Index fi.ir das 
Bundesgehiet im November den von Baden.Wiirttem­
berg um ein geringes, so ist der durchsclmittliche Index 
der elf Monate bis November in Baden.Württemberg 
höher als im Bundesgebiet, 1952 mit 14613 gegenüber 
142,1 und 1951 mit 136,2 gegenüber 133,2. 

Produktion 
Die Steigerung der Produktion umfaßte die weitaus 

größte Mehrzahl der Industriegruppen; neben dem sai• 
sonbedingten erheblichen Rückgang der Baustoffgruppe 
zeigten nur die Gießereien und Teile der Lebensmittel­
irnlustrie nennens"rerte Rückgänge. Von «len Haupt• 
gruppen hatten die Nahrungs. und Genußmittel und die 
Investitionsgüter den größten Produktionszugang auf. 
zuweisen, riickgängig war nur die Hauptgruppe Ge.und• 
stoffe und Produktionsgüter. 

Index «ler arbeitstäglichen Industrieproduktion 
in Baden-Württemberg 

(1936 - 100) 

Gesamte lnd-aslrie 
_1'51~1 

1952 Veriind, 
lnduuricgruppen No,·. gegen 

Nov, Sept. Okt. :riov. Qk1. 

Gesam1e lnduslric .......... 151,3 152,5 156, 7 163,•1 I + 4,3 
1. Bergbau . . . . . . . . ' . . . ' ... 156,9 156,J 154,9 158,6 1 + 2,,1 
2. Verarbeitende Industrie .. 

' 

151,l 152,4 156,7 163,3 + 4,2 
a) Grundstoffe und Pro• 

1 

duktionsgiiler 
1 

131,3 137,2 134,6 131,0 1 - 2,7 
b) Investitionsgüter ..... 

1 

176,5 185,0 180,l 191,7 + 6,4 
c) Verbrauchsgüter .. 146,1 142,5 157,6 164,2 + 4,2 
d) Nahrungs• und Genuß. 

'mittel ..... .......... 126,3 115,6 124,3 132,9 + 6,9 

Steine und "Erden, Keramik 167 195 184 160 -13,3 
NE.~Ietalle . . . . . . . . . . . . . . } 153 152 157 + 3,4 
Eisen·, Stahl• u. Temperguß I 139 138 128 115 - 9,7 
~fa.sdiiocnhau . , . , : ... , . , 

1 

197 205 201 218 + 8,3 
Fahrzeugbau . , . , . , ..... , 1 ]61 185 167 174 i + 3,9 
Elektrolcd:inik ........ .. 283 289 291 324 + tl.3 
Feinmechanik, Op1ik ..... 152 139 154 160 + 3,6 
Eisen•, Stal:I•, Bled:i.• und 

Metallwaren ......... 
1 

117 111 118 121 + 2,6 
Spiel• un<l Sd:tmuckworen : 107 99 108 110 + 1,4 
Chemie . . ' . . ' . . . . . . . . . . 139 138 143 M7 + 3,4 
Glas ' . . . . . . . . . . . ····· 210 21! 215 227 + 5,3 
Sägerei u. Holzbearbeitung 101 10< 100 99 

' 
- 1,0 

Holz,·erarheitung .. .... .. 149 13'1 148 158 1 + 6,6 
Papiererzeugung ........ 121 95 108 117 + 8,2 
Papierverarbeitung, Druck 

1 

150 145 159 163 1 + 2,6 
Gummi• und Asbeslwaren 160 2H '" . 217 + 3,9 
Ledererzeugung ····· ... 1 92 101 106 108 + 1,3 
Lederverarhcitunii; 1} 118 

131 142 151 + 6,, 
Sdmhc . . . . . . . . . . . ' . ' . . 124 131 130 - 0,8 
Textil, Bekleidung ....... 152 150 169 176 + ... 
Lebensmittel ohne Zucker . 137 153 159 

1 

153 - 3,5 
Brauereien .............. 76 83 66 69 

1 

+ 5,3 
Taha k,·era rh,eilung .... ,. " 94 93 97 + 4,2 

Auftragseingänge 
Die Entwicklung war in <len einzelnen Gruppen sehr 

versdüeden, stärkeren Rückgängen standen Steigerun-

•) Ohne Sdi.wciß. und Bülmenlronsformatorcu. 
") Ohne Spezialkameras für ledinisdie und wis~ensdiahlidie Zwecke. 
') Ohne lransportable Backöfen, Spezial• llDll Kenclöfen, gu.Beiserne Ofen 

und lnduurieöfen. 



gen gegenüber, so daß die arbeitstäglichen Auftrags­
eingänge der gesamten Industrie nahezu unverändert 
geblieben sind. Auffällig ist besonders die Verdoppe­
lung des Auftragseingangs in der Schuhindustrie, w~h­
rend die Texti1industrie nach einem geringeren Rück­
gang im Oktober nunmehr stärker rückläufig ist. 

Anteilmäßig ging der Auftragseingang von 100 vH 
auf 94 vH des stark gestiegenen Umsatzes zurück. 

Auftragseingang der lndustrie1
) 

(arbeitstäglich) 

Auf1rageeingang Auf1n1g,,,eingang 
Monat Wenindex in vH des 

1949 = 100 Umaaczes') 

1952 1. Vierteljahr 178 96 
2. Vierteljahr 184 96 
3. Vierteljahr 185 100 
Oktober ·•· 212 100 
November 210 94 

1) Ohne Bergbau !owie ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
f) Umsa1z in der gleichen s1a1is1ischen ALgrenzung wie heim Auhragsein• 

gang. 

Umsatz 
Wie Produktion und Besdtäftigung hatte auch der 

Umsatz im November einen neuen Hödiststand erreidi.t. 
Der Inlandsumsatz nahm von 58,6 Mill. DM je Arbeits­
tag im Vormonat auf 61,7 Mill. DM zu, im Verhältnis 
erheblich stärker stieg der Auslandsumsatz von 6,64 
Mill. DM auf 7,07 Mill. DM. 

In den elf Monateri bis November betrug der Umsatz 
1952 insgesamt 16,8 Milliarden DM mit 1,8 Milliarden 
DM Auslandsumsatz, 1951 waren es 15,9 Milliarden DM 
mit 1,4 Milliarden DM. 

Umsatz in der Industrie in Baden-Württemberg 
in 1000 DM 

1951 1952 
lndllstrieho.uptgruppeo 

Okt. Nov. Okt. 
1 

Nov. 

Bergbau .................. 6 775 6 446 6 920 6 287 
Grund.stofre und. Produktions• 

güter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 544 272 211 279 601 2"7617 
lnveslitionsgüter .......... 550 307 576 290 635 725 599 930 
Verbro.udisgüter .... 618 000 611 585 626 460 585 521 
Nahrungs- und Gonußmittel 205 419 214 942 212 576 198 725 

Umsatz insgesamt 
monatlich l 668 045 l 681 474 1 761 282 1 638 080 
arbeitstäglidi 61 779 65 585 65 233 68 772 

davon Auslnod&umsatz 
monatlidi 143 812 163 708 179164 168 737 
~rbeitstäglidi 5 326 6 363 6 636' 7 074 

Gehälter, Löhne und geleistete Arbeiterstunden 
in Baden-Württemberg 

Gehälter I,<1 hn" Geleislete Arbeiten!. 

Gehalts- Taglohn- je Ar• 
Zeil inagee11mt kosten in&gesoml koaten1 ) insge!lll.DII heiter 

;. je Ange- ;. je Ar• ;. und Tag 
1000 DM arelllenl) 1000 D:'11 heiler 1000 Std. ;. 

in DM in D:'11 Stunden 

1. Vj. 1951 l\ID 54 498 382 178 991 9,03 141 310 7,49 
2. Yj. 1951 MD 60 739 416 199 852 9,93 143 581 7,45 
3. Vj, 1951 1\1D 61 753 415 203313 9,97 142 747 7,02 
4. Vj. 1951 MD 64 344 425 211 469 10,13 ISO 344 7,42 

1. Vj. 1952 MD 67 471 436 204 832 9,96 147 003 7,24 
2. Vj. 1952 MD 68 749 437 211 884 10,24 144 023 7,50 
3. Vi. 1952 MD 69 946 437 222 533 10,39 151 108 7,08 
Oktober· ••... 71 191 440 237 700 10,61 168 329r) 7,Slr) 
November ... 74 031') 4571 ) 226 781 10,92 157 099 7,94 

1) Beredmet mh der Zahl der lob.aber und Angestelhen, ein,dilicßlich 
k11ufmänni1di.e Lehrlinge: 

!) Bered:met mi1 der Zahl der Arbeiter, einschließlich der gewerhlidien 
Lehrlinge, aowie unter Berücksicluigung dci:- bezahlten Feiertage. 

3) Gebalt8erhöhung der Angeuclheu mil 4-7 vH. 
r) Betichligte Zahlen. 
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Gehälter und Löhne 
Die Gehallskost_en der Industrie haben im November 

infolge der tariflichen Gehaltserhöhung erheblich zu­
genommen_. Die Lohnkosten sind infolge der geringen 
Zahl der Arbeitstage gefallen, je Arbeitstag sind sie je­
doch ebenfalls gestiegen. Die gesamten Löhne und Ge­
hälter der Industrie betrugen im Jahre 1951 etwa 3,1 
Milliarden DM, 1952 etwa 3,5 Milliarden DM. Im Jahr_e 
der Währungsreform 1948 hatten sie nur 1,36 Milliar­
den DM erreicht. Somit hat sid1, obwohl das Preisniveau 
seither stark gestiegen ist, die gesamte Kaufkraft der 
in der Industrie Beschäftigten überaus stark erhöht. 

Beschäftigte 
Im allgemeinen sind die Veränderungen in den Be­

schäftigtenzahlen der einzelnen Industriegruppen sehr 
gering, nur wenige gehen über 200 Zu- oder Abnahmen 
hinaus. Derartige Rückgänge weisen die Gießereien, die 
Gruppe Steine und Erden, die Elektroindustrie sowie 
Teile der Lebensmittelindustrie auf. Gestiegen sind die 
Beschäftigtenzahlen in den Gruppen Masdtinenbau, 
Textil und Bekleidung. Die größte Veränderung zeigt 
die Textilindustrie mit einer Zunalime von 1300 Be­
sch.äftigten. 

Beschäftigte1
) in der Industrie von Baden-Württemberg 

1951 1952 lndu!triel1eupti;ruppen 
Indu11riegruppen 
Gesamle lnduall'ie Okt. Nov. Okt. Nov. 

1. Bergbau 4 267 

ß. Grundstoffe und Produk-
tiomr;üter . . . . . . 136 470 
Mineralöl . . . . . . • . . • . . . 423 
EisenuhaR'ende Industrie 663 
NE-Meto.llind. u. -~ieBerei 14 506 
Eisen-, Stohl- u. Temper-
gieBCrei ........... - - . 
Steine und Erden 
Sägerei u, Holzbearheitung 
Chemie, einsd:il. Kohle-
wertstoffe ............ . 
Papiererzeup;nni; 
Gummi• und Asbesl­
verarbeit11ni; ••........ 

m. lnve~lilionsgüter ... . 
Stahl- und Eisenbau ... . 
l\lasd:iinenbau •......... 
Fahrzeugbau ........ . 
Schiffbau (einsdil. Luft­
fabn:eugbau) •......•.. 
Elektrotedmik •.•.•••... 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
l\letallwa.-en ..•....•... 

IV. Verbrn~chsgüter .. 
1\-Iusikinatr., Spielwaren, 
Sdimuckw., Sportgeräte ._ 
Feinkeramik .......... . 
Glesindustric .•.. , .. , .. . 
Holzverarbeitung .... . 
Papierverarbeilung ..•. 
Drud. , .•.•....... , , , , 
Kunststoff vera rbeiturig 
Ledererzeugung ••..... 
Lederverarbeitung' ..•.• 
Sdi.ubind11s1rie •........ 
Tex1ilindusfrie ....... . 
Wäsdierei, Färberei und 
diem. Reiuip;ung 
Bekleidungsindustrie ... 

19 719 
28 044 
18 512 

32 547 
16 438 

5 618 

383 764 
11 424 

119 062 
70 879 

963 
72 823 
48 930 

59 683 

349 519 

19 687 
4 254 
4 754 

42 337 
16 118 
20 057 
4 170 

10 976 
5 630 

23 722 
157 868 

2 410 
37 536 

-1 290 4 380 

136 072 138 959 
409 426 
663 698 

14 344 13 597 

19 619 20 185 
27 923 29 692 
18 421 17 788 

32316 33 S75 
16 427 16 222 

5 950 6 776 

384 726 408 163 
11 637 12 098 

119 853 130 132 
71 042 74 416 

957 l 068 
72 159 75 994 
49 156 52 792 

59 922 61 663 

351 016 364 9,19 

19 784 23 327 
4 '156 4 145 
4 751 4 987 

42 277 42 366 
16 227 16 591 
20 148 21 35•1 

4 134 5 357 
10 855 11695 
5 495 5 848 

23 864 25 403 
158 667 158 853 

2 393 2 325 
37 965 42-698 

4 313 

137 771 
433 

"' 13 540 

19 943 
29 072 
17 670 

33 474 
16 162 

6 789 

408 239 
12 217 

130 5-18 
74 236 

l 064 
75 505 
52 961 

61 708 

367 365 

23 311 
4 128 
S 026 

42 Sl2 
16 772 
21-145 
5 -U-5 

11 756 
5 884 

25 613 
160 153 

2 271 
43 049 

713"4 72140 75 279 V. Nahrungs- u. Genußmittel 74 679 

27 336 26 981 28 032 
Lebensmiltel ) . 
Zucker · · · · · · · • • • 27 465 

4 588 4 608 5 105 Mildiverwertung . . . . . 5 032 
6 078 6 104 6 909 Brauerei und l\lälzerei . . 6 923 
l '134 l 467 l 377 Spiritus . . . . . . . . . . . . . . . 1 424 

31 908 32 980 33 B56 Tabakverarbeitung . . . . . 33 835 

Besdiiiftig1e insgesamt . . 945 364 948 244 991 730 992 367 
1) Stand jeweila Mon•tsende. 


